
 

 

 

 

Schwitzkasten Fußball-Elf der Woche 

Den Torriecher wiedergefunden 

Erlösungen und Partyhüte: Große Momente befinden sich im ersten Meister-Schwitzkasten der Saison. 

Hier könnt ihr wieder für den Spieler/die Spielerin der Woche abstimmen. 

28.04.2026 | Von Niels Pecho 

Nummer 1: Finn-Luca Mellenthin (TSV Gomaringen) 
Man of the Match Mellenthin: Der Gomaringer Keeper machte mehrere Upfinger Großchancen zunichte 
und war maßgeblich dafür verantwortlich, dass der TSV nur zwei Gegentore beim 2:2 in der 
Bezirksliga bekam. 
 
Nummer 2: Laurin Assassa (TSG Tübingen) 
Der rechte Flügelspieler schlenzte den Ball gegen die Sportfreunde Dorfmerkingen zum 1:0 in den 
Winkel und half später als linker Verteidiger aus. Am Ende holten die Tübinger einen 3:1-Erfolg und 
dürfen sich auch dank Assassas erstem Verbandsliga-Treffer noch Hoffnungen auf den Klassenverbleib 
machen. 

Nummer 3: Niklas Biesinger (SV Oberndorf) 
Dem SVO gelingt durch das 2:2 beim B-Liga-Dritten Talheim/Öschingen ein echter Coup. Spieler des 
Spiels war dabei Verteidiger Biesinger, der nicht nur hinten dichtmachte, sondern vorn auch mit einem 
Treffer und einer Vorlage an beiden Oberndorfer Toren beteiligt war. 

Nummer 4: Vivien Gucker (TV Derendingen) 
Die Erlösung: Im 16. Verbandsliga-Spiel gelang dem TVD der erste Sieg – ausgerechnet gegen den 
Tabellendritten SG Altheim. Das erlösende 1:0 besorgte Abwehrchefin Gucker: „Den hat sie richtig 
reingepresst“, sagte TVD-Interimstrainerin Melanie Bölzle über den einzigen Treffer des Tages, der 
nach einer Ecke fiel. 

Nummer 6: Felix Barth (SV Weiler) 
Am Ende war auch er einer der feiernden SVW-Spieler mit Partyhut auf dem Kopf und Bier in der 
Hand. Ermöglicht hat er sich das auch ein Stück weit selbst: Barth traf doppelt beim 4:0-Sieg gegen 
Altingen/Entringen II, wodurch der SVW sich schon im April zum Meister der B-Liga kürte. 

Nummer 7: Maike Hillert (TSV Lustnau) 
Erst zur Winterpause kam Hillert vom VfL Herrenberg nach Lustnau. In ihrem erst dritten Pflichtspiel 
ebnete sie dem TSV den Weg zur Meisterschaft in der Landesliga durch einen Doppelpack beim 6:1-
Sieg gegen den FC Blau-Weiß Bellamont. 

Nummer 8: Sebastian Böhm (TSV Gomaringen II) 
Beim 13:0-Schützenfest der Gomaringer Zweitvertretung gegen Bodelshausen II in der B-Liga war 
Böhm der Meisterschütze: Der Angreifer ließ die Bodelshausener Verteidigung verzweifeln und netzte 
ganze fünf Mal. 



Nummer 9: Florentin Wagner (SGM Mössingen/Belsen) 
Wiederholungstäter: Bereits vergangenes Wochenende traf Wagner in der A-Liga dreifach, und auch 
beim 8:2-Sieg gegen die punktlose Ofterdinger Zweitvertretung machte er einen Hattrick. 

Nummer 10: Oleh Stepanenko (FC Rottenburg II) 
Eigentlich in der Verbandsliga unterwegs, zeigte Stepanenko bei seinem ersten Saisonspiel in der A-
Liga seine Klasse und zerlegte den SV Wendelsheim: Er traf dreifach und bereitete ein weiteres Tor 
vor, sodass der FCR II das Derby souverän mit 5:0 gewann. 

Nummer 11: Cihan Canpolat (TSV Hirschau) 
Zur Winterpause in der Bezirksliga waren in Hirschau schon Stimmen zu vernehmen, die dem 
altgedienten Stürmer nachsagten, er habe seinen Torriecher verloren. Spätestens zur Rückrunde 
scheint er den aber wiedergefunden zu haben: Beim 5:0-Sieg gegen den TSV Ofterdingen glänzte er 
mit einem Hattrick. 

 

 
 

 

 

 

 

Mach mit in der Jury!  

Wer kommt in die Schwitzkasten-Elf des Tages? In der Jury sitzen die Mitarbeiter der TAGBLATT-

Sportredaktion. Habt ihr einen Vorschlag, wer unbedingt in den erlauchten Kreis der besten Kreis-

Kicker gehört? Dann schickt eine Mail an sport@tagblatt.de! Auch Beweis-Videos werden akzeptiert 

... Und ein Anruf tut‘s auch: 07071 934 343. 


